
¥ Neben dem Auto ist der Fußball si-
cherlichdesDeutschenliebstesKind.Wäh-
renddiedeutscheAutobranchegeradeeine
selbstverschuldete Diesel-Krisenzeit er-
lebt, hatte der deutsche Fußball um die
Jahrtausendwende seinen Tiefpunkt. Die
Nationalmannschaft hatte spielerisch und
taktisch den Anschluss an die Weltspitze
verloren, auch wenn es einen überra-
schenden Vizetitel bei der WM 2002 gab.
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hatte
damals reagiert und unter anderem den
Erst- und Zweitligisten den professionel-
len Aufbau und Betrieb eines Nachwuchs-
leistungszentrums verordnet. Die Vereine
mussten also viel Geld in die Hand neh-
men, um künftig ihren Nachwuchs zu för-

dern. Gerade bei den kleineren, finanz-
schwächeren Vereinen gab es deshalb zu-
nächst Widerstand. Doch die Idee, Spie-
ler nachhaltig zu fordern und zu fördern,
und das nicht nur auf der fußballerischen
Ebene, hat sich längst in Deutschland
durchgesetzt. Mittlerweile gibt es fast 60
professionelle Nachwuchszentren bei den
Fußballvereinen in Deutschland. Mehr
denn jeprofitierenFußballvereineundNa-
tionalmannschaft von einer guten Nach-
wuchsarbeit.
Auch der aktuelle Tabellenführer der

3.Liga,derSCPaderborn,besitzt einNach-
wuchsleistungszentrum. Ein zentraler As-
pekt des Zentrum sei eine ganzheitliche
und auf drei Ausbildungssäulen aufbau-

ende Ausbildung, betont der Verein.
Neben dem Sport gebe es noch die Säu-
lenschulisch-beruflicheBetreuungunddie
Persönlichkeitsentwicklung. Zusätzlich
sollen Werte wie Gemeinschaft, Verant-
wortung, Authentizität, Toleranz, Re-
spekt und Fair Play vermittelt werden. Zu-
demsolle einehohe Identifikationmitdem
Verein entstehen. Wie das umgesetzt wird
und welche Parallelen es zu der Idee von
„Heinrichs Werkstatt“ gibt, wird Markus
Krösche, Geschäftsführer Sport vom SC
Paderborn 07, mit einem Impulsvortrag
zum Thema „Einblicke in die Führungs-
aufgaben eines professionellen Fußball-
vereins mit Nachwuchsleistungszentrum“
bei der Eröffnungsfeier vortragen. (tor)
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Ein Viertel der Mitarbeiter bei Gebrüder Becker sind Auszubildende
beziehungsweise Studenten des Dualen Studiums.

DieFirmaGebrüderBe-
cker gehört zudenEx-
perten im Bereich

Energie- und Versorgungs-
technik. Projekte wie die tech-
nische Realisierung des Ener-
gy Campus für Stiebel Eltron
in Holzminden und des neu-
en Ausbildungszentrums von
Phoenix Contact in Schieder-
Schwalenberg gehören genau-
so zum Portfolio wie die tech-
nische Gebäudeausrüstung
von Krankenhäusern, die Sa-
nierung von Heizungszentra-
len und die Entwicklung von
Wärmekonzepten für Produk-
tionsbetriebe. Um das hohe
Niveau halten zu können sind
die Geschäftsführer Mark Be-
cker (Diplom-Ingenieur) und
Nils Becker (Diplom-Betriebs-
wirt) dauerhaft bestrebt, gute
Mitarbeiter zu finden und die-
se lange an das Unternehmen
zu binden.
Die Akquise für Auszubil-

dende und Fachkräfte ist
schwierig. „Es gibt aktuell we-
nig Bewerber für eine Hand-
werksausbildung“, sagt Mark
Becker. Umso wichtiger sei es
auch, Zeit und Energie in die
Ausbildung der Mitarbeiter zu
stecken.
Dass sich nicht immer die

„bestenSchüler“ füreinenAus-
bildungsplatz bewerben, sei
auch bei Gebrüder Becker der
Fall. Ein grundsätzliches Pro-
blem sei es aber nicht, wie die
ErfahrungenderGeschäftsfüh-
rung zeigen. „Wir geben häu-
fig auch mäßigen Hauptschü-
lern eine Chance. Junge Men-
schen sind oft schulmüde und
können schulisch keine Erfol-
ge mehr für sich verzeichnen.
Es ist erstaunlich zu sehen, wie
gut sichvieledannineinerAus-
bildung entwickeln, da ihnen

die praktische Arbeit einfach
besser liegt. Das beweist auch
die geringe Abbrecher-Quo-
te“, erklärt Mark Becker. „Wir
entwickeln die Jugendlichen
und zeigen ihnen Perspekti-
ven auf, die sie in der Schule
noch nicht hatten.“
Gebrüder Becker sucht ta-

lentierteAuszubildendefürBe-
rufe wie Anlagenmechaniker
für Sanitär/Heizung/Lüftung,
Mechatroniker für Kältetech-
nikoderElektroniker fürAuto-
matisierungstechnik.
Das Unternehmen beschäf-

tigtaktuell198Mitarbeiter(da-
von 30 am Standort Kassel und

20 inDetmold). EinViertel da-
von sind Auszubildende be-
ziehungsweise Studenten des
Dualen Studiums an der Fach-
hochschule Ostfalia in Wol-
fenbüttel. Die Altersstruktur
(ohne Azubis) liegt bei rund
41 Jahren. Die Betriebszuge-
hörigkeit liegt im Durch-
schnitt bei circa 15 Jahren.
Diese hohe Mitarbeiterbin-

dung zu erreichen, gelingt dem
1934 gegründeten Spezialisten
für Technische Gebäudeaus-
rüstung (TGA) durch eine ho-
he Wertschätzung und An-
erkennung aller Mitarbeiter.
Zuletzt führten die Firmen-

chefs auch eine anonyme Mit-
arbeiterbefragung durch, um
gut zu verstehen, welche Be-
dürfnisse die Mitarbeiter ha-
ben und wie zufrieden diese
wirklich an ihrem Arbeits-
platz sind. Dabei bescheinig-
ten dieMitarbeiter demUnter-
nehmen ein gutes Arbeitskli-
ma, eine hochwertige Ausstat-
tung mit Arbeitsmitteln und
ein kooperatives Miteinander.
Es istschönzusehen,dassunse-
re Bemühungen auch tatsäch-
lich von unseren Mitarbeitern
so positiv empfunden wer-
den“, freut sich Nils Becker
über die Ergebnisse.

DieGeschäftsführerMarkBecker (Foto oben, links) undNils Becker übernehmenvie-
le Auszubildende nach ihrer Abschlussprüfung. FOTOS: C. REISIGE/GEBR. BECKER

¥ Als regional agierendes
Unternehmensind sichdieFir-
menlenker bewusst darüber,
dass auchgesellschaftlichesEn-
gagement rund um die Re-
gion ein wichtiger Baustein für
den Unternehmenserfolg ist.
Aus diesem Grunde engagiert
sich Mark Becker im Arbeits-
kreis Standortmarketing des
Projektes „Kreis Höxter – Die
Region plus X“, das in Ko-
operation der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im Kreis
Höxter (GfW) und der Wirt-
schaftsinitiative im Kreis Höx-
ter (WIH) ins Leben gerufen
wurde.
Aktuell werben 27 Botschaf-

ter, darunter auch Sarah Ra-
sche, duale Studentin bei Ge-
brüder Becker, für das Leben
und Arbeiten in der Region
plus X.
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Sven Braune

Maler B
raune m

achts!

Malermeister
Ausführung sämtlicher Maler- und Lackiererarbeiten

Räuschenbergstr. 15e · 37671 Höxter-Brenkhausen
Tel.: 0 52 71 / 6 92 48 14 · Mobil: 0162 / 914 98 51

www.maler-braune-machts.de

Wir führten die Maler- und Lackiererarbeiten aus -
und wünschen viel Erfolg!
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Wir führten die Estrich- und Trocknungsarbeiten aus!
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Ausführung der Rohbauarbeiten.
Ihr zuverlässiger Partner im 

Hoch- und Tiefbau!

BAUUNTERNEHMUNG
HOCH-, TIEF-, STAHLBETONBAU

Gewerbegebiet 4 – 33034 Brakel (Gehrden)
Telefon (0 56 48) 9 80 80 · Telefax (0 56 48) 98 08 23

Internet: www.schoenhoff.de · E-Mail: info@schoenhoff.de
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Sanitärtechnik

Heizungstechnik

Klimatechnik

Rohrleitungs- und Anlagenbau

wir machen’s möglich!

Ausbildung

Gebr. Becker GmbH & Co. KG
Zur Lüre 47, 37671 Höxter
Fürstenberger Str. 1b, 37603 Holzminden

T + 49 5271 6804-0
kontakt@gebr-becker.com
www.gebr-becker.com

Zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001 + SCC

· Anlagenmechaniker/-in Sanitär Heizung Klima
· Mechatroniker/-in für Kältetechnik
· Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik

· Technischer Systemplaner/-in Sanitär Heizung Klima
· Duales Studium Energie- und Gebäudetechnik
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WAREMA Raffstoren

Wir sorgen für den
Sonnenschutz!

• Rollladen • Markisen
• Insektenschutz • Tore
• Terrassendächer
• Wintergartenbeschattung

Michaelstraße 4 · 37671 HX/Lütmarsen
Tel./Fax (0 52 71) 3 22 58

www.drueke-rollladen.de
Wir beraten Sie gerne auch zu Hause.
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Neubau Schulungsgebäude
„Heinrichs Werkstatt“ Gebr. Becker in Höxter

N E U E  W E S T F Ä L I S C H E ,  S A M S T A G ,  7 .  A P R I L  2 0 1 8

– Anzeige –
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Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!

Industriegebiet West/Lütkefeld
34414 Warburg
Telefon (0 56 41) 90 04-0
info@gockel.de
www.gockel.de

Objektplanung
Werkstatt- und
Betriebsausstattung

Nadine Pollmann


